
LehramtsausbildunginderBR,DunterbesondererBerück-
sichtigung der verhäItnisse in Rheinland-Pfalz' Ilessen und

Peter Bender, Paderborn

Nordrhein-Westfalen

nictrt

o Arictr die \rel'teihuig der gerväiriten

aussehbar.

o Fls tnrissctr fiir Scllrrlbiichcl} lris zu 1l' ]ir:tlte bis zu 1[i' versiorlen ltergestr:11t

§.orr1crr. riutl zr.r,ar-r[ialrhiiugig YO,l Arrsgalrcn,.rn rlinr,rr tttittt gtlzitlli' r'tlgirlttttlt'

B ez,üge reali sierle:n utöclii'cr'

. \\Ier irr Nordrhein-westfalert ciluncischullehi:er \\'eLrlcu trtöchle urtil rlas tntt

guten Grü"d;;; ;ingeführte pflichtfa,cii \'lattrernatik rneiden rvill' studielt

in Hessen oclel Nieclersaclisen urtil geht dann atrschiießerici in Nordrhein-

\\k-'stftllen iti deti Schuldienst'

Ein zu,eitcr erheblicher ljtrterscliiecl zul DDR ist das Prinzill rlcl r'lanttng' I)icst:s

ist z*,ar ei.e ariclere liut"guri* als Ze]tralismus' aber faktrscS eng a' cliese, ge-

bunderr.Gerviß}ratjerlesKultus-Niirrisel'iunrseitrePlalrungs.r\}.lteilr.rng,rtntlrnart
kennt die Lehrer-BeclaLfe {iir die niichstetr Jahre reclrt gelrar'r' Aber mindesteus

bci z.vci Einflrrfj-Gr'ößcu ist rnau cloclt tnar'rlttlos:

oDicZalriclerLr:}rrelrst,ttttirrnls_Allsrllvr:trtcriistirritttlltristrgtiiciitl;Iirirllirr.

vorbernerkung: Ich getre exemplarischvor' in"qbe-"otrdere konzentttt'" tt1' mlch

auf rrleirre Elfalrr.Lrrgetr ilr «1etr Bulrclesltirrr]errr R,lieirrlirrrcl.I,ltr1z. Hcssetl rlrrcl Nord_

rhr:in-\\Iestfalcn rn jiiuger.er Zerl'

1 Allgemeine Bemerkungen

Die föderati'e strukttir cler BRD kristallisierte sichinsbesonclere auch im Bildu.gs-

Systern aus. Die Vielfa,lt cler Ansätze (aucli tn der Lchrer-Bildung) konnte immer

nur. rnit N,Iirhe cLtrch clic Iil\'lF lr, "i"i"' 
Il'ahmen geh'zrlten \\rcl'Llen' del auf alleti

Il'e.r:, eine ge\vissc \trgicit:ir.arl<crt' g:rvä]rllcist'cte Dierstlr Fijcler:allsrltr'ts *',irt'l

iilrr:r*.ii:gt:rr,t 1ru=iil.: g"r"lr.,rt, Itrtt itlrtlt'u'ttt'l' st:ittt: etlttllrl i.lL.Lt St'lriit t.rtstlit'.ti:

o l)a x'ircl noclr bi-s 1959 in Iiheinlancl-Pfalz fiir- r'1en Gyrnna-"ittrns-Besuch 1l1o-

Datlich 20 D\'l Schulgelcl "rtrut "' 
(ein sprirbarer Betrag <larnals)' in I{essett

8I;

Fächer-Iionibinzrtiouen ist sclnvet vor-



wohl gilrt es zu deren steuelurtg da,s Instrument cles Nt[nerus cl:nsus (Zulas-

sungs-Besclrränkring). Dieses clarf airer verfassungsgemäI3 gerade niclrt rnit Be-

darfs-2.51er, tr"grürräet rvercletr, sonclern uur rttit fehle.clcr Ausbilriu,gs-I{aPazittit'

Deren stcuerung rvieclerum ist sehr schrverftillig. werirr erin Professor o«lerr eiri Aka-

dernischer R,at Experte für Forschung urrd Lehre auf einern besttrttl]rtcn Gebiet

ist, kann seine ste.lle in aller Regel erst nach seinerri Ausscheldcn (rnit 65 Jah-

reri) einern anclerel} Gebiet gervicLnet rverde,. u.cl tr,*ch crieses ist reclrtiich u.d

fa.lii isch keiriesrvegs trivial'

Dalrr:r lurberr z. R. rlie rnei-sten lJttndt:slüttcler alr 1972 (Noltlrhr:in-\\rtrstfalcli

1gE0) clie Lehrerausbilciungs-Kapazitätcli tnit clern Ge.'r'tiltirlit rlor Aiiflös*ng cler

PHerr recluziert' Bei allerr Verbrämungen (t'r'ie: Verliesscrung cli:r' u'issenschaftii-

chen Lehrer-Ausbilclung) h,atte man clie Hoffnung, cla{J so mancher Fach-Dirlaktikel

von der PH sich zum Fach-Inhaitler an der universität vet§-andeln u'iirde' Daran

waren in der Tat nicht rvenige der PH-Angehörigen ititeressiert' Die Falilltäten

lvehrten sich zrvar gegen die] Aufnahnre cler aus ihrer Siclrt zrveitklassigen Kol-

legerr, a,ber gaitetr ihren wirlcrstancl oft, rricht z'tletzt' \\,eg(ll] cles Zuigclvittns von

St""tt"rr ,r.,f (c1i" .r., .i:r irgenrl*'an. ei,utill *'icder bcstrtzt'tr *'iirtle lii)turen' zti-

rnal clir: pIf-professor.err häufig rLiclit, dic jLingsterr u,arcrL). AulJercitlnr gervöhnti:

rnan sich auch an clie neuen liollegen, zttural utanclte cloch irucir girnz ordelitliche

Arbeit leistetetr.

Da,riiberr hinaus sollten cliese Diclaktiker-Stellen :rn den l]niversitirten rlann in

r:rlic5licher, urnfa.g rccluziert lrr-rLrle. (rr.r1 *'r,rk:tr r:s tittr'lt). Dit: ci.'ralt gt:liniipf-

tc ü6.rzeirgli.g, <lti1J riio Plimar- uncl SI-Strrcfc,tlt:tt iibt:r'§'t:ite: Strttclicrt gerucirt-

sa,r rriit cle. SII-. N,{agistel urirl Diplotti-st,ittletttelt alrsgrrbilcltlt 'uvt:rtlt:tt lioriutelr'

u,d zrva,r durch clie jÄeiligc. F,rc,5-6ltalt1cr. 5at sicS allerdi,gs grol3eriteils zer-

schlagen. Sogar trn Fach Dcutsch. in <letn so eturas .ia viel ntiher liegt als itt del

N{atheuratik, sincl (et,,r,a in Paclerllorn) seit Jaluen Kltrgen zlt hörerl' daß dies

eben nicht rnöglich erscheint'

Dieses Irroblenr blietb arlierdings lange Zeit arrf kleiner Fltrrrlrne, rveil die:

Lelrrerstuclcntr:n-Zahlen itr derr 80t:r .lalrrcn <lrirnratisclit zr1rii:ckgegängell \vaIeII)

närnlicli auf 1/10 und rn'eniger. Erst seit eittigen 'Ja'Itren, rvo sich die Ztrhlen z' T'

rviecler 
'erzetr,fachen, 

wirrl clas Problern clrastisch r-rncl hat ja daz. gcfiihrt, cla'ß so-

gar lviecler neue Professulell ftir die Lehler-Ausbilclurig eingericlrtet r'vurcletr (''B'

N{ünster, Pader'born, Lrichvigsburg, Karlsruhe) bzrv' rvenigstens }<rv-veünerke ge-

st t'icltPn rvttrtlolt.

Wie ko,*.e' denl diese clrtrrn:rt,isctien Schrr'atilitlttgelt tlcl Anllingelztrhlett

zustattcle'/

Noch in clcn 60er Jairren lvurcle eirr erhebliclter Lelur:r-Nlirligel konstatiert'

Gegen cliesen sog. ,,I3iklungs-Notstancl" rvurde eine umfaligreiclte Initiative gc-

startet ,'d höirere Bildungs-Chancen fiir lieite Bevölkerutlgskreise (irrsbesondr:re

arich fiir clie katholische Arbeiter-Toclrter \rorn La,ntl) eröffnr:t . Z' B' §'trlden in
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r.ielen Ländern Diplom-iVIathematil<er ohne Lehrer-Ausbildung uud ohne orclent-
Iich studiertes Zu-citfacir unter sehr niedrigen \roraussetzungen zu Stuclienräten
genraclit. Oder irr NW konnten clie sog. l\iikätzchen (Fr:ruen in nrittlerenr A1ter

nach clcr Kincler-Pliase, also rnit Lebens-Erfahrurtg, durch den I(ultus-N'firrister
N{ikit) ohne Studiurn nach einern Clrash-I(uls Lehrerinrleli u,crdeli (es lv:rr-eri rriclrt
cLe schleclitesten).

Vor allern abel u'r-rrclen in cliesen ,Jahren (große Koalition ab 1966 utrd später
SPD/FDP-Regienrng) die Geirälter im Ötleutliclien f)icnst L:r'heblicli gersteigcrt.

Das Sicherheits-Denken u,uchs angesiclrts rler erLstr:n gröl3crcri l(r'isen dr:s u-est-

cierrt,schelr urrcl intcnra,t,iontrlcn I(apittllisrritrs. itrsbcsorlrlcre l1l7.l. Irirr rlic neu fiir
dic höhere l3ilchurg cr-fa[Jtern Schic]rl,en wal\,or allcrn iler Le]rtcr-Benrf a,ls Ziel cicr'

akirdemischen Ausblldrirrg bekanrrt uncl attrtrktiv. Auch wenll Ettcle clcr 70er Jah-

le die Ausstattung cler Sc*rulen mit Lehrern aus pädagogischer Srclit uoch niclrt
optimal §,ar, er§'ies sie sich bald als r,rnbezahlbar, zurnal, wegen der Ber,ölkerungs-

Entr,r,icklung, die Sc*iüler-Zahlen deutlich zurtic.kgingen, urLd dies, aus bildungs-
politischerr Griinden, besonders extrenr in dr:r Hatrptscliuk:. Und \vernn nocli bis

etu,a 1975 jcrler Altsolvent, \\,crul er- dcnrr dirs Exauten iiircr'ltiru1t[ ]rcsttrndett hat-
te , eilrgcsi,cih, u,rrrck:. tra,lcir rlic \liuis1,t:r'ietL rLirttu zienrlich larlilial i-irtf rlic Blerrttstr,

vol a,llernL iti clcn Lelrlärntr:rn'Prirrralstuf'e'unc1 'Sehunda,rstttle 1', t,ettilettzir:ll tutcrlt

in der Sekuncl:rrstrrfc II. In derr 80er Jtrlrrc'n n,Ltrclen z. B. irr Hcssett jalrrelang 0

(nu1i) Grundschul-Lehrer eingestellt, und es entstand auf allen Stufen eine tncrk-
liciie Lehrer-Arbeitslosigkeit. Dies, und nur dies führte zu einem Riickgang der

errtsprechenrlen StLrck:nten-Zahleu auf fast tl. Als claiur 1987 (oder 1988) elst-
rnals -,vieder (eiruge u,enige!) Ernstellrurgett im lrritnar-Bereich ilfolgt;en, zog dies

scif«tlt cirurn gcu'trltigctr, irri Vet'gleich zu rlctt:llirrst,r:ilturgctt iLlr-solttt itbr:r1r'iclrrt-

rLcri. IJoorri in rlcrr Arrfiirrger-ZalLlctr triLcit sicrlt..lc:ili: slrckttlict-ttt rla,tattl, t1:rl3 sirr

zu rleu rveriigcrr Einzustellcnclen geltörett u'iirt'le (clicsc FJollilrrtg trtLrl das ri:rl-
ar-rf beluherrcle Ycrhaltr:rr ist nul dtl.Irll z,utn Verschu'indetr zr: lrtingetL. s'cttri clle

Einstellungs-Zahlerr tatsächlich :0 sind).

Zrvar ist infolge des Kiricler-Reiclrtums von Aussiedlem uncl Ausländertr der

Lehler-Beciarf (im Westr:n) lieute gröf3er, als vor etwa 10 Jaltren prognostizielt.
\Veiterhin is1, in cletr riüchsten 10 .Ja,hrcn der Ersatz-Bcrlarf weg-en cier tr,trstehetrdetr

ilberproportional vir:lcn Pensionierungelr (iiberploportiotial, u,ei1 itt clctt Scliuletr

i. s,. die 15 Lehrer-,Ialirgänge von Ende 70er bis Alrfang 90er Jahri: fast r'öllig
fehlen) beträctitlich. - Trotzdem reclmr: ictr, angesichts leeler Kassen urrd den

dara.us folgenclen Spar-it'laßnahrnerr r-rrrcl hoher Stuclenten-Zahlen. rnit einer rleuerl

Lelrrer-Arbeitslosigheit.

Ilri"tto dic Kultus-lJtirokrtrtie rliese ungesurtclcr Etrtr",ir-:kiung cla.tnuls verliitt-
dern könrren, orler kijrrrite sier sie jetzt ver'hiurlern'/ Z. B. hätt,e tnart j:i clier scliwa-

chern Absoiventeri voni Lelrrer-Beruf lenrha,ltcrr uncl die Pliitze fiir gtrtc Absolrur-
ten in s1;ütcreri .lahrgängen aufheben können. Das rväre damals gegenirber der

Öffentlichkcit nicht möglich ge\\:esen und ist es auclt heute nicht: eritieu rlolnell-
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tanen Bedarf nicht sofort zu befriedigen.

Ein r,veiteres Beispiel fiir triangeiliafte l3ildurigs-Irlariurrg rst <lic Facfule]rrcr
Ausbildung attclt ftir clir: Pritntrrstufen-Lehrer'. trs gilrt gute Griirriie liir clas Fach-
lehrer-Prinzip, und in der Aufbruchs-stirnrnilrrg rlcr Riidungs-Il.efbrni nrul3te man
es selbstvcrständlich auch fur dic Gnrnclschule einfülrren. \\Iie u'ert cs, trbgesoheil
von vielieicht einigen Versuchs-Schuien, i,virklich u,errigsterrs ansatzrveise rcalisiert
§'rirde, ist mir niclrt bekattnt. Es n,al nrit ck-.rr rrttrlurncienen Lelrt'crir jederifalis
niclit zu rnachen; urtd hertte ist rnan a,uch ganz clal.orr u,erg uricl far.orisielt aus
besseren Griindcri dtrs Klassenlelircr-Prinzii; (bis cr.eutrrerll airf Rehgion u.tr.). I)ie
Ausbildring clel Grurtclschullelrrer riclrtr:t sir:li aber scitde,:nr. urrd rla,s bis hcute,
altt F:l,clilehretr'-Prinzip arts. Gerviß, <liescs ist iil>r:rall rnehl orlel rvenigerr aufge-
r,r'eicht. Abet' in den rneisten Bundesländenr (rriclrt in N\\r) kann rnan Grund-
sciruliehrer $.erden, oline N{atliematik studrert zu habeir (bis auf ciriige Stunclerr
u.U. Oberflächlicltes,'Llnzulängliches'), obrvohl zugleich fast, jedel Gmndschulleh-
rer I{lassenlehrer rvircl (und auch u.erden möchte) rrnd dann selbslverstiindlic}i
arrcli N,iatheniatik unterrichtet.

Eirrc ülrrrliche Diskrepanz stcllt tlic St,rifenlt:hlcr-Arrsi-iridrurg iibcrhauirl clar:.
Da sich ilie Einrichtung cler Gesarntsc;hulo langc rriclrt so flächcncleckcncl rlurch-
gesetzt ha.t n,ie itt clen 60er, 70r:r Jahren vorgesehen, sorrdeln das clreiglietlrigi:
Schul-System (mit vielen \rar-ianten) nach u,ic r.or, jedenfalls bunrlesr,veit, das
hert'schetrde ist, ist clie Si-Ausbilclung nicht adäquat. in N\,\,'rviril irr cler Regel
Iietin Sl-Absolr'r:nt in rler SI einers Gynrnasir-rms eingesr:tzt, sorrrlerii in rlr:r Htrrlrt-
otlcr irt clcr R.ealschrrle. Unrl auch liir drc Clesanrtschulc hal.,en SiI/Sl-Absolr.enten
bcssuro flirarrr;r:n als SI-Absolr'i-:nt,crr.

Hier schltef3e rcli nun cicti I(reis: Ich htrl-re irrrrner neidiscli :rrf dic NIöglichkei-
ten in der DDR gesehen, Progtrosen tatsächiicli zu bclüclisrirlrtigen uncl Planungen
umzusetzen. Im Bildungs-System der BRD geschieht, oft erst clann etrvas, \venn
es absolut nicht mehr u,eitergelit. - Das zentra.listischc Plan-System der DDR
mag ittsgesantt oder letztlich (insbesonclere auch in cler Nrrtional-Ökc,nonrie) er-
hcbliclie N4ängel gelialrt hal;en, aber irri Bildurrgs-systcrn täte cs uns, zrrrninrlest
streckerir,veise, gturz gut.

Ein rveiteres kritisclies I(apitel ist hier die praktische Unmöglichkeit, Diclaktik-
Professor zu r,r,crden, jedenfalls \\renn die Voraussetzungen der- Habilitation uncl
der dreijälirigen Sclurlpraxis nach dem zr,,,eiten Staatsexalnen ganz ernst genom-
rnen u,erden. \\ler liil3t sicli nach Prornotiort uncl 5jährigcrn Scltuldicnst inr Alter
vorl 35 bis 40 Jtrhrett rtoclt truf das R.isiko ciner iursiclrt:ren Hoclrschul,Larrlba,lrrr
ein'/ Arrch \\retll] es die gesetzliche (Soll-) Vorsdtrift ck;r Schulpruxis nicht gäber
(trrid sie u,ircI la tutgesiclits der f.icschriebenen l'robleme z. B. in NW aufgc'uveiclit),
so rväre clas \rorlt:inclertscin dieser Praxis bei Diclaktikern clennoch enr,ünscht.
Hier hnllc ich einen Ausbilclungsgang ähnlich rvic in cler DDR, fiir sehr sinnvoll,
närnlich da,l3 die Schulpraxis i,vätrrend der Hochschul-Ltrufbahn eru,orberr rverden

88



kann. Ich habe solcire Dinge in N\Y mit nngeregt. Daß rnan in diesem Zusamrnen-

Sapg clie DDR als partielles Vorbild nennt, rvlrd nicht irnnrer gern gehört, aber
.,l,ir korrinrcn riiclrt titr der'l:rtsaclte t'ortlei, daß sie cs ist'

2 Institutionen und Komponenten der Lehrerbildung, ins-

besondere für die Ausbitdung der Mathematiklehrer.
Verbindung von Theorie und Praxis

\\br. Lchrel lvcrclcrt u,il1, rrirrlj in dcr liegcl ntitrdetst,erns 2 Fiic,lLt:r' rttrcl Erziehtlllgs-

*,issr:.schaft je in eineni gervissen N'lirrclest-Urnfang art eiuer Llochschulc st,urlieren

Auch \\.errn clie Struktur in den Sekunciarstuf'en der Schulen clern rricht cntsl»'ic:ht.

so hat sic6, ieclenfalls im Studium., das Stuf'enlelirer-Prinzip durchgesetzt (abge-

sehen vom Sonderschul-Lehrer, auf den ich jetzt allerdings nictrt rveiter einge-

he): Der-Prirnarstnfen-Lehrer deckt <1as 1. bis,1. Schuljahr (in einigen \r'enigeti

Lti,der,, z. B. Ber.lin: bis 6. Schuliahr), dcr Sl-Lehrer rlas 5. bis 10. Sclmlialrr

r,icl cler SII,Lehrcr rlas 11. bis 13. Sr;huliahl ab. Dic Strirlierrgiirrge LP rurci LSI

htrlr.rr oirrcll Unrfatrg r.'ou 6 Senrt-:stt:r'rt rrrLd ],SII ciliort lJrrLliirLg r-ott 8 Stltttcstct'tt

rnit je 20 SWS. Ftrktiscli r,verden in LP ca. 7-8, in LSI ca. 7-10 tucl itt LSII ca'

10-13 Semest,er ge5r'turclrt (in Ptrclerborti). Die nette LI'O irt N\\/ sielrt übrigerrs

eine velkilrzung um je eiu halbes semester und clabei um 8 bis 10 S\\rs vor'

\rorn Wrssensctraftsrat r.vurcle vor einiger Zeit die Ernpfehlutrg ins Spiel ge-

blacht, z*mirrclest clie Prinra,rstufenlehrer-Auslrilthulg iln rlie Fachhocltscltttleu zu

\rcr.li)ger'r.. I)ir:sel Vorsdrlag ist finanzit:ll rrrotivir::rt,: \\'rtlil ein Strrrlionllla'tz ill] ('i-

nr-:r Fu.51ioclsg6r11c t:rlicl;lir:h lrilllgel isl tils tttt (rilrcr IJriivor:sitiit (l'rol'csstltt:ti

iral-re1 ei1 r-loppelt so hohes Deputal,; rn:lrt katrtr ttttgenielt clic: Ausstattutrg lilcrrl

halten), so11 iibrrrhaupt rler Anteil vori FH-str,rclierrPlätzell ill Detttscltlirnd titrf

40,k crhöht rverden. Irgenchvie rnulS rnair dicse Ztel-Zali inhriltlich unterfütteln,

d.h. studiengänge an clie FHen verlagern. Als eines der opfer hat rnan sich die

plimarstufenlelrrer-Arisbilclung ansgeguckt. Bei ailer positiv zu sehetrden Reto-

,ung cles Praxis-Bezugs erkenne ich hiriter diesem Vorschiag eine Ler-tgtiung oder'

6c. plari cler Beseit,igung cier \\,'issensclia,ftlichkcit clieser t\usbildung rurd lciutcr

desu,cgen diese Ernpfclilungen ab.

I, cler BR.D gibt es bis heute den klassischen Studienrat (G1'nrnasizrl-Lehrer'),

der im Nir.eau kaum unter potentiellen Doktoranderi 2 Fächer an einer Unviersität

strrrliert hat unci m:mchmal sclirst promoviert ist. Bis vor 30 Jahren gab es fiil'

clcn N,{at}remii,tiliel r:rrt..r,er1cL clie Hoc}rschulleluer'-litttl'it:r{:, gertrde rtoch dctt (iang

i, die Wirtschaf1 als Versiclierungs-N4atltcntatiher ocler ebcn dic Studierir:rls-

L.nfbahn. f)ie Ver.breitrrng der Conrl>ubel eru,eit,erte daun rvesentlich tlie lri:rufli-

c5e. Nföglilhkeiten, uncl clies ist auch bis ireute so geblieben trotz rlr:s aufgekorn-

mener] Bemfs des Informatikers. Am \{athematikel wird eine gervisse Univcrsa-

iität und Schärfe des Denkens geschätzt'
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Aber aucli hr:ute noch reknttieren die rnatheutatischen Faciibereiche eitien
Grol3teil ihrer Sl,rrdenterr aus clern Lelrrarrits-Studirun (SIf). Diosc n't.r'derr rilrel
u,eitr: St,rechen nrit den Diplorn-Studenten gerneinsanr ausgebilrlct, nrachcn :rllcr
dings deren Verticfrrngs-Stuciien rricht so intensiv rnit, müssen trbcr cl:r,für voll
ein zx'eites Fach siudieren (die frütiere Standard-\'erbinclung nilt Pirysik ist heti-

Le iange nicht niehr so häufig), haberr a,ul3elclem einige Studien-Ant,ei1e Philoso-
phie oder Püdagogik o. ü. (irt;er nichts vergieichbar \rerbindlic'hes ri'ie lVlarxi-snius-

Leninisnrus) riucl geiren ii,uch schon einrnal zum Hospitielen in tlie Scinrle. \,'ie}-

leiclrt u,ird ilinen pcr Lelrrauftrag rlurcli eirtcn promovicrtcn Sttrrlieirrat vort citicttr
G5'rnnasiriur in rler- Niihe, rler lieber- N,Iathcrnatik-Prof'cssor gcu,orden r'vär'e. ein

Serninar übel reelle Zalilen o. a. a1s c'lidakt,isclier Stu<lierr-Anteil geboten. Selbst-

verständlich haben diese Lehraufträge unterschiedliches Niveau und stellen an
r.ielen Orten durchaus vorzügltche Didaktik dar.

Daneben irat sicti ein anderer Typ von Sii-N,{:rtheinatiklehrer-Austrildung,
vor allern in Gestrmtirochschulen u,ie Kassel, Paderborn usrv.. etablier-t, rno rn den
rrratherna,tisclicrr Pachbereic;hen cinc schlaghräftige Diclak1,i1i-Professoren-Gruppc
1;cste1rt, ilcrcri I{trtrpt,-I(lierrtel z',r,aL clie Prirnar- uncl S[-l,elu'cr'-St,ucletttctt l;ilclcrt,
rlie aber auch an cler SII-Lelrrer-Ausbiiriurig bcteiligt ist rnit gernti.tt tlidtrkt,ischen
Velanstaltungerr und echterr Sclrul-Plaktika in nennerrs-,vertem Urnfang. In Pa-

delltorn, Kassel o<1er Köin rvird für die Primar- und Sl-Lehrer-Studenten sogar

:ruch die fach-rnatirematische Ausbildung vorl den Didaktikem durchgefiihrt (sei

es aufgnrrrcl dcs Gesanrthochsclnrl-Chara.kt,ers, sei es wegell der Arrsiedhttrg itr
clol crzielnrngs-u,is-sr:nschaftlicherr Fakult,ät), iii Giel3cn clrrgergeti t,t'ot,z, .jt:rlenlhlls
friilrcr. grol3cl Dicliiktikcr'-7,a.7i nicht.

I)ie geu,öhnlichc Lelrr'-Veranstaltung (hauptsächiicrir \rollesrrng) isl rtrottvtn,
und selbst bei geringen Studenten-Zahien mag der Professor die Li-'ute r.ielleiclrt
kennen. das \rerhältnis bleibt aber-prinzipiell distanziert. Zttr Yerbessertllrg clieses

Zustands hat man jetzt in Paderboln eine Art N4entori:n-Programm aufgelegt, rvo

die SII- und Diplorn-Studien-Anfä.nger gruppenweise rlen N,fattrematiker-Kollegen
(diejenigerr, die in dern Semester riiclrt a,n der Ausbildung beteiligt sind!) zu.ecks

etr,vas persönlicherrcr Begi:gnung zugcorclnet sinrl, nattirlich :ruf absolut, freirvilliger
Basis.

In NW kann man sich zum leinen Sll-Lelirer aLrsbilden lassen. In Paderborn
etx,a nimrnt aber die überrviegende N{ehrheit das Sl-Zusatzstudium rnit, da tnan
es relatlv billig kriegt: Zu den 150 SWS fiir da,s Sll-Studiurn (gerade noch an der
unteren Grenzc clcr Anerkerurbarkerit durcir clie :iriderr:tr Brrndcslüncler) komuretr

noch 18 SWS fiir cla,s SI-st,udiurn uncl in bei<lerr Fiichcrrr jc t-'ine l5utiniitige (!)
rnündliclie Priifung (ocler eine 4stirndige Klausur).

Das hlnssiscüc SII-N,'fathernatik-Stucliuni (rnit Didaktik auf Spartlarnrne) ist
in seinen Anforderungen bundesr,veit reclrt einheitlich. Nach nreiner Schätzung
sind dafiir arber u'eniger die N'finisterien, sondern eher die Fachberciche (Fa-

kultäten) Krrantwortiich. Allerdings ist es nach meinem Dafürh:rlten mit erhcb-
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lichen Nilängeln behaftet, rveil es zu u,errig auf clen Lehrer-Beruf abstellt. - Ich

rvill ar,rf rliesen Gesichtspunlit ietzt nicht nä,her eingehen. -- \\''as dagegt:n in der

Diclaktik geliach1, l,ilcl, ist sehr unterschicrliich. Irn Prirrzrll li:rttn .je<1cr Dozetrt

rllttclteti, r'l,as er- s'ili.

De1 anclere Pol clcs Lelirel-Str-rclirrms ist clie Atrsbrlclung cler Grtrttd- trttd

Hauptsclnilelrrer. Diese fand bis in c'lie 70er Jahre an clen Pädagogischen Hoclt-

schulerr statt. Dre PHen wurden dann in clie Llnir.ersttäteu eirigegliedct't (ctrt,ri'eder

in Fach-zu-Fach-Zpordlung urie in Dortmund odel als cigerre ct'zieitr-tttgsu'is::tll-

sctraftlichr-l Fakultüt u,ie in Köln orler llarnburg) ocler in Bildurrgsri'isscnschaftlicite:

Uliyersitii,te:1 plrguq.irrrdelt. Iir cltteni einzigetr Bttncleslirrtcl gilrt es troch irettte

püclagogischc Ilochscliuietn, rrärnlich irr Bacleri-Württernberg. Zu'al t'ilcl rlort :r,ttclt

schol larige c1e1ct-t Beseitigurig cliskutiert, cliese abcr irntttr:r s'ierler a,ttfgegcbr:tl'

Die PHen cler BRD hatren einen andelen Charakter als die der DDR; \\'Iä]r-

rencl ciort z. B. r,oll funktionsfähige mathematische l-achbereiche rnit tnatlie-

matischen Dissertationen uncl Habilitationen iresta,trden, die (allerdings tnrr irt
potsdarn) tiuch Diplom-N,[a,t]rernatiker ausbildeten. stucliertc 1l]at) t't,It cli]n §'est-

cleutscrlrsl plIel G1pr,d- ocfur Harrptsclmllelrri:r'. irr cinigt:tr llutitlt:slii,ttrlr:l tr (,2, Yl

in Bacl:,-Wiirtl,enrbcrg) a,rrcli Rcalsclnrlieltrer, er,'t:nttlcll aticli Sorrtlcrlsclttlilr:ltrel

odr:r Diplorn-Piiciagogik. Mernclte bekarnen kurz r,or iltrctn Eittler sogal Prolrtotiotrs-

und HablSta.tiorrs-R.mht (2. B. in N\V). - Das fachliche Niveau itr Fi:rscliurtg und

Lehre in einern Untet'riclrtsfach r,ie N{athernatik lvar naturgemälj er}reblic}r nir:d-

riger als an der Univerrsität.

Alic*li1gs \\'rrrerl clicr Anspn-ichc nn die Glunrlscrhrrllehrcr-stuclcrrtr:n ittsofertt

höher.als in der Dl)R, als rl:rs Altitru cinc Strrrtiert-Vora,ltssctzttltg',r'itr, u'iilllertr«l

rnap ar1 dc1 rlgrtigcrr firstitrrterr fiir LclrrerbildLrng (ltL) .ia o]rtrt: Al.'itlrr zr-rtlt

Grtrtr<lsclttrllelrrer ausgebilclet u'clclen liontrte'

Bis in clie 70er,]ahre u.urde män z. B. in R.heriulaucl-I'fiilz nacli clertr (lrund-

schullehrer-Stucirum an der PH direkt mit vollet' Stunclenzahl im Schuldielrst ein-

gesetzt. NIal rriul3te zwar nach 3 .Jahren noch cine Prtifung all1egen, diese §'ar

aber nach rneiner Erinrienrng eine reine Fonnsache'

Danacl rvprc|t in Zuge clcrr Vellvisscnschaftliclttttrg «k:s Leltlet'-SLtrtlirtttrs ttttc;h

für das Grulcl- uncl Hatq;tschullelirer-Studiurn eirr Refeleliclariat eittgelülut, r'er-

itunclen niit einel entsprechenden Besoldungsstufe. Dieses Referenclariat, diutelt

inzrvischen in N\V in a1len Schulstufen zwei Jahre und schließt ab rnit dern Zu'eiten

Staatsexamen. cler Voraussetzung fi.ir cien eigentlichen Eintritt in den Schuldrcnst'

Drc Lehler-r\usbildrprg i1 rler BR,D ist also zr.r'eipha,sig: Zurriichsl erfolgt'

sic :rn der Flochscrllrle theciretiscrh, na,tiirlicli ttrlt Bcziigen zttr Prtlxis iris lrin zrr

meirru,öcrhigeri Schulpra,htika, sorlarrn inr Stuciicrisetrtina,r pt'a,ktiscli ntit, rvirr'hcnt-

lich eirLigen Stuncleri selbständigen Unterrichts r:nd eitter Abschlul3-Albeit in del

Regel üüer eine längere Unterriclrts-R,eihe. Betrettt rverden die ReferetrdaLc votr

rlehr odel rveniger vorl Unterr-icht freigestellten Setninar- bztr'. Facitleitern in
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dcn Ausbildungs-Seminaren, in denen sie sicli u,öchentiich an drei Sitzungen (fiir
jctles Fa,ch und fiil die allgcmeirre Dirlai<tik .jc eirirnal) tr-.ilnehrnen, unci in ih-
rer jervciligen Schule. Wer ilas Erste Staatscxturien a,bsolviert hzrt, ha,t Arrspruclr
auf clas R.efelrenclariat, cia erst tnit clesson Abschlu{J. denr Z.,r,r:iten Staatsexarnerl,
die Berufs-Ausbildung ribgesclilossen ist. Zurnindest in R.heinland-P{ä12 bestand
dieser Anspruch zu cler Zeit, als es micli l;etrtrf. närnirch urn 1980. fünf Jahre lang.

Die zlveiirhasige Lchrer--Ausbiiclurrg u,ird iurnrel rvir:cler ciruriai iri Frage gr:-
stellt. Z. B. gab es in Oldenburg zeitrveise r-lerr Yersrtrli einer-ernpliasigen Lehlel-
Ausbildurrg rnit dcr prirrzi;riellen pädtrgogisclicrr Bt:griinclurrg, den Praxis-Bezrlg
stär'ker unci friiher irr die Ausbildung c.irLzubru,g.rr. Ü1,.'. diesen Versucli rveiß icli
allerdings nicltts Nälteres, insbesondere aucli niclit, warLrnl cr eingestellt rvurde.
Der Haupt-Gmnd rvar rvohl die Inkorrrpatilrilität rnit der Lehrer-Ausbilclung im
Rest der BRD und rnit dem Beamten-Recht.

Konträre Vor-stellungen rl,erden inuner u'ieder',,on Fach-N,lathr:matikern und
anderen kolpoltiert. näntlich die Diclalitih ganz uus clenr Studiurn herauszuneh-
nten, da,s Str-tdiurrr ztt einctrt reittr,:tt fach-irrhaltliclicrr Strrdirrrrr zrr rnacherr rurd die
Didahtih in clie ztt'eiterr Phase ztr sciricbcrr, r'icllciclrt u,cil rutrrr rlic llaclilrcreichc
(Fakultäten) niclrt rnit Dicla,ktikern 'r.ernrrireinigcrr' wiil. Angi:siclrts cier tiefgeheri-
den Schwieriglieitcn, ciie viele Sil-Studenten ietzt schon nrit rlilerrr N'lathematik-
Studium haben. lialte icfi von diesem Ntodell nichts.

Als ein grttnclsätzliches Ariliegen rlcl Nlinisterien rvircl regelmäßrg rliskutiert.
Lelrrer rnögliclist rluiti-frurlitronal turszubilderr. Nlan verspriclrt, sich rlavon eirrc
(nioralisclt-politische) Ilntlastirng, u,eil poterrfitJll a.itrt:itslosc Lclrrt:r .ja auf unclcrr:
Berufe rrerrwiesi:rr n'crrlerr ]ri)rrur:u. Auljcldcrn lii,irrrrerr rlie J,clncr-stuclcrrtcn (1a111]

legitim in vielen Bereicltcn rnit anderctr Studcrrterr zllsanlnleu unter-rviesen,,r,erdcn,
rvodurch Kapazität eingespart u'ircl. L)ie Problenre. die SII-\latlicrnrLtililelucr-
Studenten bei lhrer Ausbilclung zusämnreri rnit den Diplom-\'lathcnratikenr ha-
ben, sprechen allerdings deutlich gegen dieses Anliegen. Ich rneine auch: Ganz so

billig kriegt rnan gute Lehrer nicirt.

Wie dir-: Haud,.verrker anr Batt gerrie die Koiiegen kritisiereri, clic vol ilurcri
Zugange wilre1r, lvircl vou clen Semirrarleitr:rn der zr,veiten Phasr: irrrmer u,iecler
die Ausbildung in der ersteli Phase (Hochschrrle) als rnangelhaft charakterisiert.
die mzrn getrost vcrgessen könne. Das ist regional sehr unterschiedlich, trlfft z. T.
auch zu, beachtet aber andererseits nicht geniigend den Anspruch, der an die u'is-
sensciiaftliclie Ausbildr-rng in der IloclLschule gestr:llt vu'ird. rrrrtl zna,r kr:iness'egs
nur artf die Inhalte der Fä,cher, -solt«Ir:I'It sclir u,oltl auch rLuf die Drilahtrk trrrcl clict

Erziehungsw'issenschaft bez-ogen.

Diese Diskrepanzeu rüIiret) zunr citren t,on clen äul3eren Beclirrgringen her: Iu
den meisten Länclern gehörerr die Serninare in den Bereicli des I(ultus- und dic
Hochschulern in den Bereich des \\t-issenschafts-\Iinisteriurns. Und an vielen Orten
s'ird zu rvenig zu,ischen den Leluer-Ausbildern an den Hocliscliulen und denen iu
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den Sr:rninarcn gesprochen. Allerclings ist clas Unterfangen, diese Sprachlosigkeit

aufzultlechen, kein einfaches. Ein eutsprec'hender \/e'rsucli ili Ktrssel N{itte der

g,cr ,Jzrhre ist balrl rvieder eingescirlafcn. trr r,vrrr tnögliclter-'r't:ise zu stark vou

rleti ustrncrcn all Hocltscrhrtlen geprägt (\trrträgc tnit arr'scfilieljernder Diskussion)'

veilnrrtlicü ntuJj sicü clie Iloc.hschuie ulelir tl'ut dir: Prtrxis eiultl'ssen'

3 Lehrer-Fortbildung

Priuziiricll li'eirviitig. \\'irti \'()u vielelr Ti'ügern (NINU, .N"IUED' 
kirclilich' gcwerk-

scliafilicli, I{ochscirulerrr) und a,uclt Yotl c1;r Lanclelrt (z' B' artt:h irl;er sog' Lan-

clesirrstit.te) :,rgr:ir.tcri. D^s ktrtr. in Forr. voti 9grni,iitige, \'reranst'a'ltungeli

(\rortrag l]rit Diskussion) bis zu rnehrtägigen veranstaltungen oder 'Ia'gullgct]'

bei denen aucli Lehrer erwiinscirt sinci ir. u clie jährliche Buudestagung cler

GDX,I), stattfinil*. lrr,"r".sierte Lehrer 1iö"'"" dazu in gervissern Umfa'ng vorn

I hiterricht fieigestellt rverden'

\\reilil Schtrle fort-ettt§'ic,kelt rt'elclt)li soI1 (' B'EirrfiiLrr-rrig rier- Olrerirtoleri

ttei cler B.r.i*...lrr.t.g seitL.r'zcit, ocler cler 
'rforulatio,st'err-r'tiikett 

ictzt ode.iii;et-

hir,upt ltcller Lcl[ir]tine), bilrlct rltrs I(ultu'smitListeritttn Arbeitsgrupl)ell ztttu jc-

weiiige, Tlier*ir,. Durrr, *"r,1"r, Hocliscliul-Lehr-e, manchtnal betelligt' häufig a*c'

nicht, oft als R,eaktio, auf schlechte Erfahrungen) clie rnari jeu'eiis bei cler Vor-

letzten Arl.reitsgmppe gemaclrt hatte (r. B.c1er berechtigte ocler unbereclrtigte

Vorrvnrf. cla,ß clie 1..itrrutrrrr. zu q'enig piaxis-bezogen,.zu rvernig llragmatisch' aber

,uc' z. *,e,ig,,rrgrgi"., sei). Dic Eigeb,rsse rlieser'_Arbci.sgrup,e, (z' R' Iletrrr

aus K:u'lsrutr,,l .",,r,i.rr,lurr, irrt Rolr,,,,'tr clcr Lelutr-litr'tbi,hlllg all sog' \1*1t'i,li-

l<*tor., u*d vorr rliesett r1:rt,t fltic;hettticclietlcl tr, allc iret'rciffetlcltt Lcltrt:l itrt Lttlirlt'

s,eitergegcben.

4 Tätigkeitsfelder der Lehrer im schulischen und politi-

schen Bereich

wer l(a,rricrc nrachcn rvill, kann ciies tltuch Aktivitiiten' rvie iu Al;scliriitt 3 gc-

naurrt, förrlern. Ob allerilin-gs clie blolje Teilnahme an Fortbildultgs-Veranstaltuttgett

ntitzt, ist rnir nicht bekar.rrt. Fti, scliulleiter-ste1len jeclenfalls ist oft dcr Besitz

des richt,igen Parteibuchs maßgebend'

Iu cler Fach-I(orifel'orlz am Gvmnasiuur treffeti sicir dic Lelirer eines Faches'

z. B. rlcr N{at}renriitik, regelrnüI3ig. erll,scüeiden z' B rlar:iiber' $'elchcs Scliulbuch

\'('r\\'clI(1,'t n'it',1. rt. i.i '

Es gitlt rr,ohl Zcitsc:hriftetr. die sic}i rlezidiert artt l,elitrer riclrten, Ilesoriclers fiir

clie G.rndschtilc. aber a,uc5 ,,Nlattrelratische Unten:ichtslrrtrxis" und ,,r[athell]a-

tiklehren". Eigentlich liat jede c'lcn Anspnrch, auch für Lehrer d'a zu sein' Bei den
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meisten bezx,etfle icli aber, ob sie von der N'lehrheit der Leirrer rvirklich angenom-

nreri r,verclerr. \\,'cnn sie sich ern Lehrer lichtcn, cla,ntr ist ilie daihu'iü rnögliche viel
höhere Auflage eiri gewiclrtigcs N{otiv. Jccle Scüulc hä,lt dttrchatrs cinige Zeit-
schriften, clie fiil sie eirrschlägig sincl, aber attl3ei'rlcut Atntsblatt tt.a. ist nichl,s

r..olgeschrieb en .

Unterricht r.orbereriten. halten r-rnc1 nachbereit.ert. Iilassen-Arbeilr-:tt r-oll,rerei-

ten, stcllen uncl korlrgieren. Zeugnisse sclileribeti, gegebcnenfails ,Abitru'-Aiifgabcn
cntrverfen rrnd Abit,Lrl abuehmen, Teilnahrtrc trti Sc1tu1-. I(lassen-. Fach-Konfc-
rcrlzt:rr) I)itilog rnit rlen Eltelrr, \\rarrclr:rtagc', gegr:br:ttetrfirlls Pro.iekt-\\Iochen;
das sirxl ver'biridlic;he Dierrst-Aufgaben (tiucfi ciic 1;crsirrrltc:iic \\rcitr:r-Bildurig rvird
als Pflicht a,ngesehen, ist a,ber nic*rt kcitrtrollierliar).

Politische Betätigung in Gei,r,erkschaft. Personah-at, altf3er'haib cler Schule

rrröglich, aber nicht jede Pzrltei ist gern gesehen. Dcl Lehr-er ist auf clie FDGO
rrerpfllchtet und muß sich Schülern gegenüber zuriickhaiten. \\rcnll er eine von der

irerrschetrclen ab'uveiclieirc'le \'1 einun g h:rt.

5 Bewertung der N1[athematik-Lehrers in Ausbildung und
Beruf

In der Hochschule rriui3 cler Stuclent eine N{engc Sclieine rnaclteri rind S\\IS uach-

u'eisen in dern Sinn, r1:rf3 er sie irt sr:itr Sturlir:nbuch eintrtlgt. Dii: Schcine be-

sr:hcirrigcrr clic erfoiglcicfic Tr:ihrahnrc an eirlt:r' Idla,ttsr-tr, eitter tttiittrllithcu Plirfirng
oc19l crineri SerrriualrVrltrrrg trrlt Attsarlrcilttng. clfolgtr:iclLc Iir'ltrrligtrtlg \r()l] Haus-

Aufgaben, Al-rsohricntng eincr Sclml-St,rrrrcle rnit Vt.,r- unrl Nachbclcittttrg Lt. ii..

sorvie i(onrbinatronen clararis. I)as sr-rlru'arilit i'on Ort zu Or-t. l-iich ztt Fach, Pro-

fessor zu Professor', Jahrgang zu Jalrrgang. Gmppen-Grö1Je zu Grupperr-Gr'öße.

Studenten-Persönhchkeiteir zu Studenteit-Persönlichheiten. Diese Scheine i. A.

rverclen nicht benotet. Hier uncl inr folgenden stelle ich clie Verhältnisse in NW
cla.r.

lfie Priifung, r1a,s sog. Erste Staats-Exatncn, ist nicht Saclrr: det' Hochschu-

le. sonclem sache cler Staatlichen Prüfungsärnter. Sie besteht in der Regel aus

eincr Haus-Arbeit, die (in NW) in 4 (seit kurzem: ln 3) N{onatert anzufertigeu

ist, die aber mit Vorbereitungs-Tätigkeiten, rvie Llteratr-rr-Studium usw. etrva 1

Jalrr ciauert, sou,ie müncllichen und schriftltchen Prüfungett. Ntut gibt es riuf ein-

mai Noterr. und zrva,r in Abstufungon \ron Dlittel-Notetr, rtticl diese rverden mit
einer kornplizierten, teilu,eise inkonsistentcn Arithmetili :rr-rf'Zelrritetl-Notr:tt genatt

ger.viclitet, gernitteit.

Irr einigr:n Buncleslänclcm (llessetr. Niederszrchsetr) git-,t es itizu,isclteti Zu-

lassungs-Beschr'änkungen für den Referendar-Dienst. Das Haupt-I{riterirtm }rier-

für ist die Note iles Ersten Staats-Exam€rIls, und ftir das \Y:rrten erhält man
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Punl<tc. Irr NW kommt zwar jeder in den Referendar-Dienst. aber für'nieie Re-
ferend:rre ist rviclitig, an u,elchen Ort sie im Larrde l<omrnen. Das gelit nach
Fächer-l{ornl;ina,tion (l\tlathi:rriatik u,ird nrlr an bestirnrriten Olten :rrigehoten)
uncl Sozial-Punliten (u','r verireirtrtet ist unrl/ocler Kitrcler lrt'r,t, hirt irci cler \\rairl
che Prioritüt), urrcl in cler Reiliorrfolge clr:r'I(rlterien ta,rtcht irgeliriu.turn auch die
Not,e cles Ersten Staats-Exanlens auf. ]ri clier Note cles Zricitt'n Statrt,scrxarnens

gelrt sie in N\\r rricht ein.

Dtrs Referendar-i:rt ist sou,ohl r'orn Ablauf. als a,uch von cler Beuotung lier
viel stärker velschnlt a1s das Studrum. Einige der Untcrliclits-Strriirlcti rverden

ireiiotet. Diese Vrrrrroten gehen irr riie Eridrrot,e ein, clie vor allcrtt rrou clr:r Zrveiteu

Staatsexa,rnens-Arbr,:it, in jedeur F:r,ch eirrr:r Exa,rneris-St,tttrclr,: uncl i:irtt'l' rnüticlli-
chen Priifurrg bestirttrnt wird.

Für iiii: Einstelhrng in den Dienst ist clic Note clieses Exartteus ziernlich ri'rch-

tig, jedenfalis bei den Fächern (Kornbiirationen), rvo die Nachfragc nach Stellen
größer als rlas Angebot ist. Aber auch dort gibt es teitere l{ritelien.

Itn Dienst ist nran zunüchst Beamter zul Austellurrg. Irr iliescr Zeit, clhä}1,

rnan noch Uriterriclrts-Besuchc vonr Schulrzit rturl r.'ort Scltullcitr:r. Ist ttratt r:nclgiil-

tig r,,r:r'br:iuntot, so firrrien scilchc L3eu«,rri,ungen r,icilcicltt, ciritttal itt zehtt.]alu't:tt
statt, es sei tlenir, ina,rr rvill 1;efördcrt lveLdr:n oder lvird sonst irgetrdu,i,'alg
auffä1iig.

In Rheinlancl-Pfalz soll jetzt in den Grundschulen den Eltern gestattet rver-

rlcn. jederzeit arn [Jnterrictrt teilzunc]unen. N'lan denkt da rlltrc]rtrtrs auch att Urt-

terstützung des Lehr-crs, aber firr marrche Elteln tut sicrli tltr dtc N,{ög1ic:hheit zrtr

I(ontrolle ruul Beu'et'trrng auf. Wic sirgl(' In('i11 ( )tt1icl, eitt pcnsionicrtttt' Grttttci-

und I{aitprtsclul-ll.elitor stlr'kastisclt: Die IJltt:ni tliit'I'cti .ioiiclzcit ltottrtttrttt. trlrr:t'
cler Scirulrat rnu' nacir Anrur:lclung.

6 Offene Fragen

l)ie fblgencicn Aul3crllrlgoli sind uirgcsdriit;zt, tiiclrt direkt ircicgt, un<1 zlttiütrhst

für die Diskussion urit rk;n Teihiellnrenr cler Nachfolge-'I'ilgttttg in lt'{tLgdcburg be-

stinrrnt. Z. T. Iiattc ich sie auf der Ta,gung in Olrrbec;k vorgetrtrgen; z. T. r,l'aren

sie für die Abschluf3-Diskussiorr dort vorgeseherl ge\vesen. \Vo ich den Gcsprächen

in Nlagdeburg Antu,orten entnelimen konrrte, gebe ich diese iur folgenden kursiv
r,l,ieder, urtcl zu,ar so, \\,ie ich sie verstariderr habe.

1. Päclagogisches Problem der Einheitsschule: Auf clie Fr trgc, u.ie die Lcltler
in der Einheits-Sclnrie rlie Problernatik der e:xtrerneu Utiterschierle a,rr Füliigkciteli
usrv. in t-ler Scliiiler-Population beu,ältigt h:iben, wurde zutrt einetr attf tlir: tritl-
theniirtischen (und anclerer) Spezialschuion ntrcl -Klassetr l,crttiesen, ztltn arrclcrelr

rvurden die Differenzierungs-Fähigkeitcn der Lehrer hen orgelioben.
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Beicie Antrvorten erscheinen rnir unbefriedigend: Seibst \venn die ierveiligen
(Schtiler-) Spezialisten niclrt dabei sirrd, ist die Bancilrrerite von cler obercri NIittc:
bis nacü ga.nz urtten imrner rtoch gervtritig. Und: Üb,.r rlie Diffi:renzicrungs-Irähig-
keiten cler Lehler ist rvenig empiriscli bekaruit. Aucrli Nornia,tir.es clazn in dcl
Liteltrtur kcnnt nran kaum.

Di,es wurde in der- DDR (auch unter- den XIutlLern,atik-]l[ethodtkern) zutreh-
m,end als Problem gesehen,, urtd zaqlLot'te Differen::r.erungs-f)entühtL.r-tgert kant,en ge-

gr:n En,d,e dlt- DDR tn GarLg (2. B. utar ein Bttc:lt zur DtfJ'erenzi,eru,nq int l,[ct,thr:rn.o-

t'il;-LJntst"ic;ht sr:hon so gut ut'ie Jert't,q), kon,rtten stc.lt alter"i,nr, Zuylr: der IlIendr:
ni r:lr,t ( ei g r:rLst iin rl'i g ) tu eit er- en tutz r.: l;elr t.

2. Gemeinsamkeiten und lJnterschiede bei der Mathematisierung: Be-
züglich der DDR rvurde auf cler Tagung in Olrrbeck ein spiirbarer EirrflulS r,orr

,,New N'Iath" rundrveg bestritten. Auch für \\'est-Deutscirland rvurden andere und
flrihere starke Einfluß-Faktoren herausgearbeitet (Heyrnann). Vielleicht ist dle
Ilntrvicklung doch stärker parallel gewesen) als in der Dishrrssion angenornnler].

3. Llnterschiecie zwisclren Diclzrktik (West) rrrrd Methodik (Ost):

3.1 Auf c1i:r \\,':rlsch-Ta,gung 1988 a,rn Kyflliäusel iratte iclt crsltrrills (}ck:gerrherii,

relal,iv unverlilarnpft rnit I(ollegen :urs cler DDR. zLr diskutier-en. Ich hatte bis
rlaliin als einen Haupt-Unterschied gesehen: Im Westen geht es um Allgeniein-
trildung, im Osten um die sozialistische Persönlichkeit. Ich war ganz r-iberrascht,

ckiß es irn Osten explizit aucii uni Allgerneinbildring ging. Offenbar hatte icli
Ausfiihrungen clazu in dr:r Literatur iibellcsen (ähnlic*r Weigänd zur Didtr]<ti}<

rles'lascheuleclnrcls. dc,n cr in der DDR-NIethorlik ru'slrriingiictr nul nls Ilerltctt-
knr:cirt behanilclt geselierr hatte). Wzrrttrn hat rnarr solche Dinge iiberlesen'i

3.2 Lr seinenr \rortrag urru'if3 Walsch N'fethoclik rrls: Ziele, Inhal1,c urtd NIcthorlerr,
Dieses rvtircle u.nsereiner' (rron einer ge"r'issen \\iirrte aus) unter Diclalitrk verste-
hen, während Nlethodik sicli i.r,v. nur auf die N{et}roden bezieht und sozt-isagen erst
nacli der Ziel- und Inhalts-Diskussion stattfindet. In der l'at hatte rnan diesen
Eindruck von cler DDR-Literatur. Ein Grund könnte da,rin liegett, daß Ziele und
Inhalte (zrrniiclist auf hoher politischer Ebene und clann) in einem reclrt liieincn
Krcis von N,lethodikern, und h:rurn öffentlicli diskutiert, festgeiegt r,,,tltden nud itt
der Zeitschrift 'N'lathematik in der Schule' uslr,. dann lvirklich nur uoch N'letho-
dik (Handrelcirungen usrv.) gernaclrt wurde. Wie waren diese (inhaltlichen!)
Strukturen tatsächlich?

Beispiel Abl;ilciungs-Geonretrie irn Untelricht: Nocli 1975 spra,r:h -.icLr Cliirrtr:r'

Lorenz tenclenziell dagcgen a,us. 'N{an' entsc}ried sich danrr rloch fiir. ciiesen Zu-

Bang, und Lorenz rrnd andere a,rlrcitctert ilin rron Grurrci auf metltodisch aus.

V'iele Fraylen ntethodi,sclt,er u,nrl auch di,dakti,sclte'r Art wu,rrle.tr. un,ter den d'la-
th,ematik-h[ethodikern der DDR, du,rch.arts heftr,g diskut'iert, un,r], ei,n,e rli,rektc Ezn-

ff,uJJn,ahme uort. 'ltöherer Stelle' fand ei,gentliclt nicht statt. Allerdings gab es (rlurch-
aus politi,sch aorgegeltene) Hierarchien. An,ders als irn. Westen, wurden diese Dis-
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knsstonen ni,cht öffentlzr:h gefültrt, i,.r.'gendwelclr,e Ltnien setzten szch jeweils durch,

und uorr ancleyen lLör'te rn,arr in der )ffentli,chkei,t rvichts (rneht"). Jedor:h, tttaren, selt'r-

utoltl aut:lt, l?.euisdonrrt rrt,öqltc)t,, so daJJ spiiter rloc:h rtn,d,ere Lin,i,en' i,rt, rk-n' I/orrl,et'-

grttnrl rückrt't l,;on,n,tt:n,. ' Etquülir:h gab es o,tL,t:lt qor kei,n ()r'gu'rt,. 'irr. derrt 'solr:h'e

D,iskLssioncrt, öffcntltr:lr, ltti,ttr:rt stattJ-tndr:rt, k:,rjnnt:rt. 'h'lo'thento,t,Lk 'tn d'ct' ,Jt:lt'u,lt:'

utar.icr, kedn,e Zettschri.ft J'ü,r-d'ie di.rlaktisc:lr.e Tlt,eorte. ,sc.trtcl,errt. t'iir- l,clur:r'rn.it r.LrLer

AuJl,age uon 20.000.

3.8 \Vas an cler DDR.-illatherrratik-N{ethodik r.i'eitge}rend zu fehlen sc}reint. ist clie

Besciräftigulg rnit derr rnenta,len Begriffen rlcl Scliüler, und zlr'ar sou'ohl ein r:ch-

ters Berniifio1, rlc:1 siclr tatsäclilic]r aus]rilclerrden Begrifferr elttpirisc]i auf dic Spur

zu komrneri, als trucfi irei <1en Stoff-, didaiitischctt uncl tnethotlisclttttt AtLtrll'sctr

Reflexlolerr, welche Begrifle sich ausbildern sollen utrt-l körrnen. I)ie Sinn-Fla.ge

rvird nicht bzu,. uLrL tinzulänglich gestcllt.

Ein starkes Indiz dafür ist die enge Ausriclitung del Lelirgällge a1l der nirthe-

matischen Systematik, wie sie Griesel an zahlreichen Reisitielen clargestellt ha,t.

Nlein eigeler Beleg u,trr rlle Einführung des \\'inkcls inr 5. Sclnrlialrr ittr Lehr-

[ucli (gernüI3 Lehrplarr vorr 1988!) ais Prrnktrnei]ge, ttttrl z.uvirr gellaucr: :rls PzraI

(!) r,ori fruriktrnr:ngcrr (ila ja rlurch ein Pilar \ro1) (\'erschicclcnr:li) I{älbgertrdetr mit

ge11reinsarnern Anfangspunkt z',r,ei Berciche (i.a. cin konvexer und r:itr tticlrtl<ori-

i..*"r) bestimmt s,ercleu). Auch in cler u'eiterern Behandlung cles \\rinkel-Begriffs

d.omipiert clie llatfiematische S]'stematik auf der Basis von Pr-tnkt-\''lengen' cler

Alflrau eiler (rnit \rerlaub: Itäufig sinnlosen) ttmfangreichetr Nomt:riklattrr ttnrl

dr:r Bi:htrndlrlrg von Arrnenclungen lediglicli als Anhüngsc1.

O{fcril;a,r ri,ird niclrt, ploblcnratisir:rt, u,clc,he(r') \\rinlici-Br:gliff(tr) sicrh cln u'olil

bei clcrr Scrhiilerri auslrilrlc:u. Bzs,. rnan gclrt rlrn'orr titts, tltr{'i c-s tlii:sct- liltt'z lrtrstrltt ic-

berie slrsf,c111i1li5clie ist, cft:n ich aporliktisch als sittrtlos 1.rr-:zeicitnett niöi:lrte, jc-

clenfalls für 1ljährige Lernencle zienilich nm AufatLg cles Geomet,rie-Culrictrlttms.

N,iöglicherv,,eise rvaren die Schüler in cler DDR in Klassen-Arbeiten o.a. (re-

latir,) erfolgreic| beim (sinn-armen bis -1osen) Operieren mit (sinn-armen bis

-losen) Begrifl'en, rvas einen cler Tagungs-Tcilnehlner zu der Bemerkutig Verau-

itrßt [a]-ie1 kijrrlte. rlalj r-ler Unterricirt in dcr DDR clur-clttrtts crfo]greidi ge\\reseri

sei. Und r1ei1 Einch'1ck ist,, dtil3 eirr Grol3tcil cler (in der Tat häufigcn utti'l ttnt-

fangreictren) enrpirischetn Untersuchungen aus del Auswertung solcher I(lasserr-

und Abiturs-Arbeiten bestand. Ich lvill keinesu,egs in Abrecle stellen, claß aucli

lus NIassel-Ultersucfuulgen Erkenntnisse über Schüler-Verst ändnisse (-Begrifl'e)

gewonlen werdel kön1en, iecienfalls \\renll utati gceigtrete (noit-lionforurlstische)

Frtrgen stellt. Solchc Fragerr u,erclen al.ier iti zu bernotetrclen Arbeiterr i.a,- nicht

gest,ellt, so1clc11 rnit Il.eclrt Fragen, clie den Uriterriclrt rviclcrspitlgeltt, a,lso zit

sitttt-rlrrttcrtri Operierctt ntit sinrt-artnen Bcglifftln.

3.4 11 engem Zusanrnrenhang darnit steht die frilhe EinfülrrLrng vieler F\ernd-
\\'örter. - Ilieran stelle ich tlrei Eigenheiten in Frage: friih, l'iel und frernd. u'obei

97



mein Hintergrunci keinesvu.egs Kindertümelei ist. Auch leline ich das Pauschal-
Argrurent vieler Letrrer ab, daß ,,cias iri rneiner I(lassc untriöglich" ist. N{ir gelrt

es vieiniehr -- rrach lvie vor rinr clie Fragc der Sinnha,ftigkerit; von Reglift'cn fiir'
dier Sc*riiler.

Schulz hat das Beispiei 'Aliszisse und Ordinate' uttgertihrt: \\rohl kötrne man,

rvie er- es in eirrern Schulbr-ich gesehen ]rabe, clurchaus votr R,ecltt,s- uud Hoch-

Aclise redctr. so lange rnan irn I. Quaclrariten arbeitet. i\1-rer bei späterel Attstleh-
nilng auf die ncgat;irren Beleiche derr Acrhsen tr,ürrlen rliese \\Iijrter u''iderspriichllch:
rnan bLilLrclrter arrrle:r'e, uncl dtr hötttitc tnatr cloch ton yoLrtchcrciri clie 'ticlttigetr'
(näntlicir: Abszisse uricl Oldinate) eirrfii:hren, rvcil es clirlaktisch sclileclrt sei, int
Lauf'e di:s Culriculums clie \\rcirtr:r zu ttecliseht unrl clturiit die rtrspliitiglicrliett
\\rörter quzi,si als fälscü hinzustelleri.

Ich bin da anderer Nleinung: Zunr einen sind clie \\rörter 'R,eclrts-' itnd 'Hoch-
achse'tragfähig bis zum Schluß: An ihnerr rvird abgelesett. tie hoctr bzu,. r,vitr rveit

reclrts eiri Punkt ist, unci da kann es sich doch aucir ttm negative Werte ltandc1n.

Dleser: I(oriflikt, (es ist -ll Gracl r'va,r'rn) ist, clor;lt zcntt'rtl fiil clcn ga,rlzell Plolrlertt-
kreis dr:r ncgatir.en Ztrhlen, urirl cr sollte tn. E. g<rrtr«lc rrichl iibclspiclt rvr:t'rlett.

Aber s,,urrn in:ln denn Ploblerrrc urit clcrr \\riilt,eln 'R.echt,s-' ttrtcl 'Hoclt-Acltse'
sielrt, danrr kanrt rnan sie ja bei Err'veiter-ung <les I{oorditratett-Systerns iitrer rlen I.

Quadranten hinaus rnit errveitern zu'Rechts-Links-' bzvu..'Hoch- Iief-Achse', wo-

durch ja clie urspriinglichen Bezeichnungen trnr I. Quadranten keinest'egs falsch

tt etrletr.

N,,tärr lii)rrnte rlie Achsen auch als 'ELst,e:' bz-r'v. 'Zu,cite Achse' lrttzrritrltttett. Aber'

gcxarlc riie (arrctr iir ilrrcr Urrterscheirlung) uiclttsstrgtrriderrt (und liourpliziort.t:n)

\\riili,er 'Abszisst:' rrrrd 'Orrlirrn,tc' elst:ireitien rrrir (artc'11 rioc'h fiir :ilt,crt: Sclriiler')

turrgeeignet. - \\,'enn ciarur cin u,erst,clcutsl:her Lerltt'er itt der Printärsttlfe orler SI

rrreint, so etrvas hönnte er in seiner Iilasse niclit bringen, dann l<ünn man iirm
zrvar entgegenhalten, daß serne Schüler selbstverständlich die Wörter und itrre
Zuordnung zu den beiden Achseri :.lnslvendig lernen könnett. Aber er hat ittsoferu

Reclrt, als cliesc Wörter als solclte sinn-artn bleiben (tiLrch wellli rnart sie iibersetzt)
und chcr abstoßctrrl lvir-kr:n.

Ich habe ]rier an eirrern Beispiel clalgelegt, rvas iclt ttrit 'rvcitgelietrd feirlendetr

Überlegungen zur Sinnhaftigkeit für die Schtrler' meine. Selbstverständlicii richtet
sich diese Kritik auch auf einerr erheblichen Anterl didaktiscirer Arbciten aus derrt

\Vesten. Aber clort hat es, seibst iri Zciteri stärlister Ansrtchtung am F'ach 'Nla.the-

rnatili' inrmel Stinrrnen gegeben, tlic Sinrihtr.ftiglieit angetnaiint haben; auch clie

SchLrlbücher, zurninclest viele, zurnindcst, sr:it dert B0enr zltnehmeud, ct'scltr:incrt

rnir 'sirurliafter' als die cler DDR.

3.5 Ein Schlüssel-Bergriff fiir ein Velständnis der DDR.-N'letliotlik scrlieint rttit'

'sicherheit' zu sein. N,{it der materialistischeri \Velt-Anschauttng sclieint ein Glau-
be an die Sicherheit wissenschaftlicher Erkenntnis cinherzugehen. die kei-
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lre pririzipiellen Grenzeri kennt, sonderrr nur durcli den Aufrvand beschränkt ist,

clen rnatr betreiben rnüIjte.

Dics zeigt sich in vielen Fa"cetteu:

I}tgc Allehrmng der N,,Iatherriatil<-Dic1ü]rtili arr so schcitrbur slchcrc Diszipli-

nen u,ic ciie Nlathematik oder die Ps1,chu1o*te, u,obei tliese Diszrylinen jerlenftllls

als stabile Sl.stenre stabilen \\-lssetrs aulgefaßt urtcl rezipiert rr'erden.

Die Au,sriclLtung an der Psychologie u)ar uien,iger rr"tr'sgr:pr6tgf,, o,ls uon mir

u,nter',stellt.

Übetrsc[ützr-rng enrpirischer, ttesonders masscn-statistist:]rcr, Uutersttcltilllgen

fiir das \\rissern üjrer Lern-Prozesse .

Glairbe an clie N,föglichkeit flächendeckendet'Bücher über N'{athematik-Didak-

tik
Scirarfe Begriffs-Definitiolen aucir in der l\fatliernzr,tik-Dtdaktik, z. B. in,,Stein-

liöfel. Reichold, Frcnzel: Zur Gestaltung typischer Llnterricitlssituatiortt:n irn NIa,-

tlier.atikuriterricht. I(ari-N{alx-Starlt 1988": Da .u,errklr 13ergriffe definielt u'it'

.,Orir:rrtigrttttgsgt'r.ttrcllilge", ,,Begriff", ,.Defittitioll" l1'\''.il,.Ilt.: tlrtrl a'uc*t clir: ',t1'1li-

scSe Ultcr.rrclitssitutrtion", clie ,.rnetiro<lische Gesta,lt,utig ricr Begriffsaneigrtung"

11.\r.r1.ln: lverclen selir abstrakt uncl sehr genzru erlätitert. - Der Vorteil liegt darin,

dtrß pr-inzipiell ieder N{at}rematik-N,{ethodiker cler DDR unter denrselben Arrs-

clruck classelbe yerst:rnclen hat, man sich also in dieser Gerneinschaft $'esentlicli

lciclrtr:r verstäncligen konnte als itri Westen. Der I'ladit,eil ilegt da,rirl, cltrß durclt

clicsi: l)efilit,iorrerr nnci Festlegitngen ein erlhebltt:ltcr 'llctl des Aspekte-Iiei.chl rrrris

solcficr Alsrlriiclig r1icl \\'errirlungcl] r,otloLctt gclrt. In A1-,lvalrr11ung i:iucs Botlmots

iilrcr'fiefe und Breitc r.orr Eorsc,llrngs-(lebrerteu kiLnrr rrtau ltillr silgel): Dir-: (clidali-

tissleri) l3egriffe ',verclen imnrer gerlri,uer clefitiiert, utrcl rltrbei irrtnret ärIItel, bis sie

schließlicli 100 %ig genau I'estgelegt sind und keinert Inliält uiehr iraben.

Diese überlegu.ngen betreffen nicht nur die N'fathernatik-N'tethodik und die

Leiirer-Bilclitng, sondern auch clen lvlathernatik-Unterricht, rvo man meint, durch

Festlegrgrg von \\,Iorten auch sclton dic Begriffc sicher zu haben. - Die Aner-

lienrrung indirriclueilcr Lcrrl>r'ozesse und Sinu-l(onstruktiorten l:iuft dern Rr:strc-

ltcrr nach Sicherheit inr Lehr-Prozeß zur',,ider rtnd ha,t solvicso einert bürgcrliclien

BeigescSnack. der zurnindest jahrzelintclang r.ielleicht ilicht clem Bilcl von det

soziaiistischen Pelsöniichkeit entspraclt.

Ich habe hier nur Anrnltungen geäul3elt, deren Angerne.ssenheit genauer Lll)-

tcrsucht \&rerdert rnüßte. hi «ler Reinfonn war es t estimmt nicht genau so. - Au-

Ijerclerrr liabe ich vorr clcrn oben erwähntcn Buch von Steinhöfel et al. in meiuer

Potsclslrer Zeit selir r,vohl auch profitiert: Uris int \Aresten fehlen an vielen Stellen

elnfach Setzungen; es rvirrl Vielleiclrt zu Viel hirrterfragt'

Auljerderri iratterr und haben li,ir äluiliche ErscheinullSel]: Die ma{Jlose Übe'-

scliützprig vieler einpirischel Untersuchungen aus deur angelsächsischen RaLrm,
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die häufig infolge elernentarer metlioclischer uncl iogischer Fehler so gut rvie nichts
rvert rvaren' DeI Glaube an die l(rait der systemati.sclien \{a,t}reniatik ocler ei-
ner svstetttatischeu Psychologie (.ja,hrzehntela,ng: Piagr:l, rii>er al1:s). Ulcl aucS
Bi:tniihungett, tnti'l,ilernatik-dirltll<tisclu,: Bi:gliII'c g"r,,r,,'-rr, iiefirir;r'r:, u,rl zrr 1.r-
rrrtr,lisir:r'eu (.2 R. ßurscheid & Stluve; z. B. Dr:finition cles Bcgr.iffs ,Aspekt,).

Allerdings biicberr diese Dirige irn Westen ehr:r Ranil-Erscheinulggl ocler
rvurden jedenfzLlls überu'rutclen odel zriminclest stark hinter.fragt, u,älirÄd sie i,
der DDR an-qchi:incnd irer-rschencie N{ethode rvaren.

Analog girrg es rnir itt rietn halben ,Jahr in Potsdarn rriit clen Stucienten. L)ie-
se errvaltr:tr-'it vort [rir- eine Vorlesttng (irn \\brt-sirrric) ausgefeiltel cliclarktisc]rcr.
Systeme zrtnr \'lit'schrciberr. eitie Erscheinung, rlie rrrari auf vielen Ebencl bci der.
Konfronlatiorr rnit Studeriten orl:r Schrilern aus (friitreL) sozialistischen Länclern
beobaclitet: Aussiedier aus Polen oder Rußland in cleutschen Schulen ocler inr
Goethe-Institut schreiben brav alles mit rurd sind trotz oftrnaliger intellektueller
Brillanz mündlich extretn zurückhaltend. Dasselbe bcrichlet Cohors-Fresenborg
von Gast-\rorlesurtgeu in R.ot-Chiria oiler ciie Flanlifurter R,rrnrlschau übol dic
Stiidenten irr rlerr rlc)1len Buncleslünrlclri.

Hinter all rltrrr ]Jrscltr:intnrgcri steckt Ehrfurclit r,or clcr Aritoritüt uricl vor clerrr
Schriftlichen (sogar \\rcttrl man wuljte odcr vu,issen konrrte. da{J es. z. B. i. clen
Zeitungen, gelogr:n rvar (so N.'Ieyelhöfer)). clas ja u,ieclerurn Ausfluß r,on Aritorität
- und damit vorr Sicherheit - ist.
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